
Blickpunkt: Majestätisch schwebt ein Zeppelin über Bünde. Das Foto aus den 1920er Jahren zeigt Bahnhofstraße in Richtung des Wiener Cafés von Konditor Quade. Rechts davor ist
das Warenhaus von Heinrich Baimdieke zu erkennen.

VON DIETER SCHNASE

¥ Bünde. Für heimatgeschicht-
lich interessierte Bünder ist er
fast schon ein Muss: der seit
fünf Jahren von der VHS-Ge-
schichtswerkstatt herausgege-
bene Kalender „Bünde in alten
Ansichten“. Über die Motive
für 2013 informierte gestern
Jörg Militzer, Leiter der Ge-
schichtswerkstatt, zusammen
mit Stadtarchivarin Petra Sei-
del und Ulrich Kleier die
Presse.

Im Mittelpunkt stehen wie in
den Vorjahren wieder Aufnah-
men, die die Stadt Bünde in frü-
herer Zeit zeigen. Mit Fotos aus
Randringhausen und Ennigloh
gibt es aber auch einen kleinen
Blick über den Tellerrand. „Neu
ist, dass es statt Bildern in
schwarz-weiß diesmal auch Auf-
nahmen in Sepia-Tönen gibt“,
sagt Jörg Militzer, der für die Mo-
tivauswahl, Texte und Gestal-

tung verantwortlich zeichnet.
Unterstützt wurde er bei der Ar-
beit von Ulrich Kleier und Petra
Seidel. Ein Teil der Aufnahmen
stammt aus dem Stadtarchiv, ei-
nige aus Militzers Privatbesitz.

Der Bünder, der auch Stadt-
führungen veranstaltet, hat bei
derAuswahl der Bilder darauf ge-
achtet, dass sie einen Wiederer-
kennungscharakter haben. Im
Januar-Bild ist es der Elsedamm
mit der 1934 errichteten zu-
nächst privaten Handelsschule
von Gustav Tiemann. „Auf den
zweiten Blick ist am Rand hinten
links die Flussbadeanstalt
Bünde/Ennigloh zu sehen“, so
Militzer. Seltenheitswert hat sei-
nen Worten nach das Februar-
bild, das die Wasserbreite mit
dem Tabakspeicher im Hinter-
grund zeigt. Der steht zwar be-
kanntlich noch, nicht aber die
rechts zu sehende Kistenfabrik
Althage & Herbrechtsmeyer mit
rauchendem Schlot.

Es folgt eine Ansicht aus Rand-

ringhausen mit dem alten Bade-
haus Ernstmeier. Das erst in spä-
teren Jahren entstandene Kur-
haus daneben steht nach der In-
solvenz bekanntlich leer– die Zu-
kunft des gesamten Komplexes
ist ungewiss. Im April können

die Bünder ihr Augenmerk ent-
lang der Kaiser-Wilhelm-Straße
in Richtung Norden richten, das
Mai-Foto zeigt einen Blick in die
Hauptstraße in Ennigloh mit
der Neuen Apotheke. DasTürm-
chen des Hauses hat die Familie

Becker als neuer Eigentümer in-
zwischen wieder herstellen las-
sen.

Weitere Ansichten zeigen die
Else-Regulierung und den
Marktplatz. Der Platz soll neu ge-
staltet werden und eine Baum-
reihe wie einst erhalten.

Gleich zwei Fotos (August
und November) zeigen dieBahn-
hofstraße. Auf einer Aufnahme
istein Zeppelin zusehen. Interes-
sant ist auch das Septemberbild,
das einen Blick von der Hang-
baumstraße in die Eschstraße
zeigt. „Rechts im Bild ist das ehe-
malige Hotel Kaiser zu sehen“,
so Jörg Militzer. Den Abschluss
bildet eine Ansicht der Else mit
der Bolldammbrücke voraus-
sichtlich aus den 1950er Jahren.

Die Auflage wurde auf 300
Exemplare limitiert. Der Kalen-
der ist zum Preis von fünf Euro
in Bünder und Ennigloher Buch-
handlungen ebenso erhältlich
wie im Stadtmarketingbüro am
Rathaus.

¥ Bünde-Ahle. Die Hochsaison
im Tierheim Bünde-Ahle ist
noch nicht zu Ende. Die Anzahl
der Fund- und Abgabetiere ist
weiter steigend. Insbesondere
die Katzenflut ebbt nicht ab.
Hierdurch werden die haupt-
und ehrenamtlichen Mitarbei-
ter nicht nur vor Platzprobleme
im Quarantänebereich gestellt,
sondern immer mehr vor finan-
zielle Probleme.

Die Kosten für die medizini-
sche Versorgung der Samtpfo-
ten gehen ins Uferlose. Viele der
Neuzugänge haben Flöhe, Haar-
linge, Ohrmilben, Bandwür-
mer, Spulwürmer, Kokzidien,
Giardien, Augenentzündungen,
Atemwegs- und Magen-Darm-
Infektionen und müssen oft wo-
chenlang behandelt werden, be-
vor sie geimpft werden können.
Sieht man die schnurrenden
Schönheitendann inden Katzen-
stuben mit blanken Augen und
glänzendem Fell, weiß man,
dass die Mühen sich gelohnt ha-
ben. Leider werden die Geldsor-
gen hierdurch nicht weniger
und sparen ginge nur zu Lasten
der Tiere. Da der Winter vor der
Tür steht, fallen jetzt noch zu-
sätzlich die Kosten für die Hei-
zung an, damit alle Vierbeiner
und Gefiederten ein warmes
Plätzchen haben, das sie natür-
lich gerne gegen einen Sofaplatz

bei Tierfreunden eintauschen
würden.

Im Hinblick auf das bevorste-
hende Weihnachtsfest sind die
„lebenden Weihnachtsge-
schenke“ ein Thema, über das
die Aktiven des Tierschutzver-
eins Herford am Sonntag, 25.
November, von 15.30 bis 17.30
Uhr im Tierheim Bünde-Ahle in-
formieren möchten. Weitere
tierschutzrelevante Themen wie
zum Beispiel Präsente, deren
Herstellung mit Tierquälereien
verbunden sind, kommen eben-
falls zur Sprache. Wie lecker
„Schmausen ohne Grausen“
sein kann, können interessierte
Besucher bei der Verköstigung
vegetarischer Leckereien erfah-
ren und viele Anregungen für
eine tierfreundlichere Advents-
und Weihnachtszeit mit nach
Hause nehmen. Für diejenigen,
die nicht wissen, was sie ihren
Lieben schenken sollen, haben
die Tierschützer etwas Besonde-
res im Angebot: eine Geschenk-
Patenschaft.

Das Tierheim Bünde-Ahle
freut sich dienstags, freitags und
sonntags von 15.30 bis 17.30
Uhr und samstags von 14.30 bis
17.30 Uhr auf Besucher. Wer die
kostenintensive Arbeit der Tier-
schützer unterstützen möchte,
findet auf Tierschutzverein-her-
ford.de weitere Informationen.

¥ Bünde. Die Arbeit mit Holz
und anderen modernen Werk-
stoffen – für viele Jugendliche
ein Traumjob. Doch mancher
Traum ist schnell geplatzt, wenn
die Wirklichkeit Einzug hält.
Der Beruf des Tischlers ist zwar
attraktiv, aber auch anspruchs-
voll. Die Tischler-Innung Her-
ford bietet deshalb einen speziel-
len Eignungstest für ihr Hand-
werk an.

„Jungen Menschen fällt die
Berufswahl meist nicht leicht“,
sagt HeikoBahls, vomObermeis-
terteamder hiesigen Tischler-In-
nung. „In der Schule haben sie
kaum Vorstellungen vom Ar-
beitsleben entwickeln können,
und Berufe gibt es wie Sand am
Meer.“ Einer davon ist der Tisch-
ler. „Unser Test soll Jugendli-
chen, die sich für unser Hand-
werk interessieren, die Voraus-
setzungen deutlich machen, die
dafür hilfreich sind“, so Holz.
„Sie sollen in ihrer Entschei-
dung sicherer werden.“

Die Aktion findet am 24. No-
vember in der Überbetriebli-
chen Lehrwerkstatt in Bünde,
Haßkampstraße 97/99 statt. Der
rund einstündige Test ist freiwil-
lig und stellt den Jugendlichen
Aufgaben aus den Bereichen

Rechnen, räumliches Vorstel-
lungsvermögen, technisches
Grundverständnis, Rechtschrei-
bung und Allgemeinwissen.
Auch die Konzentrationsfähig-
keit wird geprüft. „Selbstver-
ständlich muss ein Tischler eine
praktische Ader haben“, erklärt
Heiko Bahls,

Jeder Teilnehmer bekommt
nach dem Test ein Zertifikat mit
seinen Ergebnissen. Es gibt Aus-
kunft über die prinzipielle Eig-
nung. Dem, der den Test nicht
besteht, wird empfohlen, die Be-
rufswahl noch einmal zu über-
denken.

Sinnvoll ist der Test auch für
die Tischlereien. Denn mit dem
Zertifikat können sich die Teil-
nehmer bei ihnen um eine Lehr-
stelle oder ein Praktikum bewer-
ben. Die Betriebsinhaber haben
so gute Anhaltspunkte, welche
Voraussetzungen ein Bewerber
mitbringt. „Durch die sinken-
den Schülerzahlen werden die
Auszubildenden langsam
knapp“, erklärt Heiko Bahls
„Umso wichtiger ist es, freie
Lehrstellen mit geeigneten Leu-
ten zu besetzen. Informationen
und Anmeldungen: Tel.:
(05221) 27 52 86 oder E-mail:
u.sturm@kh-witt.de

AlteAnsichten: Ulrich Kleier mit dem Foto aus der Hauptstraße, Petra
Seidel mit der Hangbaumstraße und Jörg Militzer mit dem Titelblatt
des neuen Kalenders.  FOTO:DIETER SCHNASE

MotivemitWiedererkennungswert
Kalender „Bünde in alten Ansichten“ ab sofort im Handel und Stadtmarketingbüro erhältlich

Eignungstestfür
angehendeTischler

Aktion in der Lehrwerkstatt in Bünde

¥ Bünde (bk). Eine neue und
spannende Welt haben jetzt 27
Jungen und Mädchen des Kin-
dergartens am Markt kennenge-
lernt. Unter dem Motto „Ich bin
Bibfit“ erfuhren die Kinder bei
vier Besuchen in der Stadtbüche-
rei Bünde, wie eine Bibliothek
aufgebaut ist und wie viele unter-
schiedliche Medien zur Unter-
haltung und Information sie
dort ausleihen können. Im Zuge
eines kleinen Büchereifestes er-
hielten die jungen Nachwuchsle-
ser von Bürgermeister Wolfgang
Koch den „Bibliotheksführer-
schein“, der ihnen bestätigt, dass

sie die Bücherei kennengelernt
haben und sie selbstständig nut-
zen können.

„Wir haben dieses Projekt zur
frühen Leseförderung zum ers-
ten Mal in Bünde angeboten
und sind sehr erfreut über die
gute Resonanz“, sagt Regina
Mahl-Schoofs, Leiterin der
Stadtbücherei, die zusammen
mit ihrer Mitarbeiterin Silke
Epp die Kinder während der vier
Besuche in der Stadtbücherei be-
treute. Aussuchen und Auslei-
hen, Vorlesen, Zuhören und
Ausmalen sowie Erzählen und
Wissen standen neben einer Ein-

führung in die Ordnung der Bü-
cherei auf dem Programm.

„Am Anfang waren die Kin-
der noch recht schüchtern, doch
sie haben sich von Mal zu Mal
hier heimischer gefühlt und wa-
ren mit Begeisterung dabei“, so
Mahl-Schoofs. „Die Kinder sind
durch den Führerschein in der
Bücherei angemeldet und kön-
nen sich hier Bücher und andere
Medien ausleihen. In Zukunft
möchten wir dieses Projekt auch
anderen Kindergärten in Bünde
anbieten“, plant die Leiterin be-
reits eine Erweiterung des Pro-
jekts im kommenden Jahr.

¥ Bünde. Der Freundeskreis
BünderDammhauskonzertever-
anstaltet am Sonntag, 25. No-
vember in der Laurentiuskirche
ab 19 Uhr sein zweites Konzert.
Im Mittelpunkt steht das Klavier
als Soloinstrument.

Gespielt werden Schwer-
punkte aus der klavieristischen
Entwicklung: Werke von Bach,
Brahms, Rachmaninow, De-
bussy und Ravel.

Der Solist ist Kirill Yashin.
Vor genau drei Jahren war er der
Begleiter der ungarischen Flötis-
tin Anita Farkas im 2. Damm-
hauskonzert der 34.Saison. Er
stammt aus Petropawlowsk
(Kamtschatka), im südlichsten
Zipfel der östlichen Halbinsel
Russlands gelegen, absolvierte
in Nischni Nowgorod (Mittel-
russland) 2007 das Musikkolleg
mit Auszeichnung.

Angezogen vom internationa-
len Niveau der Musikhoch-
schule Detmold, begann er bei
den Professoren Jean-Efflam Ba-
vouzet und Anatol Ugorski das
Klavierstudium. Wegen seines

einfühlsamen Spiels gelobt, be-
endete er mit Auszeichnung
2011 seine dortige Ausbildung.
Zurzeit bereitet er sich auf das
Konzertexamen an der Hoch-
schule für Musik, Medien und
Theater in Hannover vor.

Im Gewinnen von Preisen
war Kirill Yashin stets erfolg-
reich: 2007 beim Yudina Kam-
mermusikwettbewerb in St. Pe-
tersburg, 2008 beim Rachmani-
nowwettbewerb in Darmstadt,
2009 beim Kammermusikwett-
bewerb in Detmold und in Wup-
pertal. 2010 war er Finalist des
„Torneo Internationale di Mu-
sica“ Verona.

Als Solist und Kammermusi-
ker sammelte er Erfahrungen in
vielen Ländern Europas. Stets
fesselte er das Publikum mit
überraschenden Interpretatio-
nen. Konzertbeginn am 25. No-
vember um 19 Uhr in der Lau-
rentiuskirche Bünde. Die Lei-
tung hat Anna Maria Hof. Schü-
ler haben freien Eintritt. Karten
sind an der Abendkasse erhält-
lich.

LiebenswerteVierbeinersuchenneuesZuhause
Katzenflut im Tierheim Bünde ebbt nicht ab

EinWiedersehenmit
PianistKirillYashin

2. Kammerkonzert der Dammhauskonzertsaison

Sindfit fürdieBücherei: Die Kinder des Kindergartens am Markt erhielten von Bürgermeister Wolfgang
Koch den Bibliotheksführerschein und können das Angebot der Stadtbücherei nutzen.  FOTO: BJÖRN KENTER

KleinerStubentiger: Dandy ist
noch zu haben.

HübscheDame: Penelope freut
sich auf einen neuen Besitzer.

TreuerBlick: Shirley sucht ein
neues Herrchen.

FürdieHandtasche: Shila ist be-
zaubernd süß.

EinführungineinespannendeWelt
27 Kinder des Kindergartens am Markt erhielten den Bibliotheksführerschein

Bünde
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